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MONTAG
12. AUGUST

BÜHNE

Schaffhauser Sommertheater 2019: 
«Schaffhausen schwer legendär» Zu-
satzvorstellung – Ein Stationentheater in 
der Altstadt; Schaffhausen, Kammgarn-
hof, Theaterbeiz ab 16 Uhr, Essen ab 18 
Uhr, Beginn 20.30 Uhr

KIDS

Zwärgetreff: Ein Treffpunkt für Kinder 
mit ihren Begleitpersonen zum ge-
meinsamen Spielen, Plaudern und Znüni 
Essen. Der Zwärgetreff will das Netzwerk 
unter Eltern stärken und Kindern das 
Spielen in der Gruppe ermöglichen; 
Schaffhausen, Steigkirche, Nordstrasse 
33, 9.30 bis 11 Uhr

DIENSTAG
13. AUGUST

BÜHNE

Schaffhauser Sommertheater 2019: 
«Schaffhausen schwer legendär» 
Ein Stationentheater in der Altstadt; 
Schaffhausen, Kammgarnhof, Theater-
beiz ab 16 Uhr, Essen ab 18 Uhr, Beginn 
20.30 Uhr

11. nordArt Theaterfestival: Nina Dimitri 
& Silvana Gargiulo – «Il Disastro»; Stein 
am Rhein, Kloster-Bühne (Amtmanns-
saal), Fischmarkt 3, 19.30 Uhr

11. nordArt Theaterfestival: Anni Küp-
per – «Tales of mere existence»; Stein am 
Rhein, Schiffländi, 14.30 und 17.30 Uhr

DIVERSES

20 Jahre Schafuuser Puuremärkt: 
Saisonale Produkte aus der Region; 
Schaffhausen, Altes Feuerwehrdepot, 8 
bis 12 Uhr

Schaffhauser Wochenmarkt: Schaff-
hausen, bei der Kirche St. Johann, 7 bis 
11 Uhr

Wandergruppe Verkehrsverein SH: 
Wanderung mit zwei Leistungsgruppen 
von Stein am Rhein und Hüttwilen nach 
Nussbaumen, am Nachmittag nach 
Stammheim; Schaffhausen, Bahnhof, 
Schalterhalle, 8.30 Uhr – Wandertelefon 
052 632 40 33

Adler Jass-Plausch: Schieber-Preis-
jassen; Schaffhausen, Restaurant Adler 
Herblingen, 19.30 Uhr

KIDS

Spielmobil - Freies Spiel:  Es wird ge-
spielt, gebastelt, gewerkt, getüftelt, und 
Neues ausprobiert; Schaffhausen, Schul-
haus Emmersberg, 16 bis 18 Uhr

11. nordArt Theaterfestival: 5i-Gschicht 
– «Geschichten für Kinder»; Stein am 
Rhein, Kloster St. Georgen, Kreuzgang, 
17 bis 17.30 Uhr

SENIOREN

SeniorenRunde Breite: Spaziergang 
- Hinaus - Neuem begegnen; Schaffhau-
sen, Alterszentrum Wiesli, Rietstrasse 75, 
14 bis 16 Uhr

WORTE

Psychotherapeutische Wege aus der 
Angstspirale: Vortrag mit lic. phil. Ricarda 
Seidel, Fachpsychologin; Schaffhausen, 
Kantonspital, Geissbergstrasse 81, 18.30 Uhr

MITTWOCH
14. AUGUST

BÜHNE

Schaffhauser Sommertheater 2019: 
«Schaffhausen schwer legendär» Zu-
satzvorstellung – Ein Stationentheater in 
der Altstadt; Schaffhausen, Kammgarn-
hof, Theaterbeiz ab 16 Uhr, Essen ab 18 
Uhr, Beginn 20.30 Uhr

11. nordArt Theaterfestival: Café del 
Mundo – «Beloved Europa»; Stein am 
Rhein, Asylhof-Bühne (Die Zuschauer 
Sitzplätze sind gedeckt), Oberstadt 3, 
21 Uhr

11. nordArt Theaterfestival: Nina Dimitri 
& Silvana Gargiulo – «Il Disastro»; Stein 
am Rhein, Kloster-Bühne (Amtmanns-
saal), Fischmarkt 3, 19.30 Uhr

11. nordArt Theaterfestival: Gérôme 
Ehrler– «Grüezi Österreich»; Stein am 
Rhein, Schwanenbühne, Charregasse 5, 
18.30 Uhr

11. nordArt Theaterfestival: Anni Küp-
per – «Tales of mere existence»; Stein am 
Rhein, Schiffländi, 14.30 und 17.30 Uhr

DIVERSES

s‘WAGI offen: Kommt vorbei und lernt 
die Macherinnen des s‘Wagi und Vor-
standsmitglieder der Legeno kennen; 
Schaffhausen, Wagenstrasse 10, 17.30 bis 
19 Uhr – nur bei trockener Witterung

Auch die zweite NordArt-Woche hat 
wieder Kleinkunst-Rosinen zu bieten.  
In der Rubrik «Jungsegler» sorgt die 
Girls-Band «Eclecta» mit einem elek-
trisierenden Musikfeuerwerk und vie-
len Instrumenten für neue Klanger-
lebnisse auf der Bühne. Ein spannen-
der Abend mit Ecken und Kanten"…

#NordArt: Eclecta
Donnerstag, 15. August,18.30 Uhr 
Schwanenbühne, Stein am Rhein 

nordagenda.shn.ch

Politik im Saal: Start 
in den Wahlherbst 

Am 20. Oktober finden die Gesamt-
erneuerungswahlen von National- 
und Ständerat statt. Auch im Kanton 
Schaffhausen beginnt der Wahl-
herbst. Zum Auftakt laden die SN die 
Nationalrats- und Ständeratskan- 
didaten ein. Im ersten Teil wer- 
den sich die Nationalratskandidaten 
kurz vorstellen, moderiert von Sido-
nia Küpfer, Mitglied der Redaktions-
leitung, und Zeno Geisseler, Ressort 
Kanton. Im zweiten Teil präsentie-
ren sich die Ständeratskandidaten 
unter Leitung von Chefredaktor Ro-
bin Blanck. Danach gibt es eine 
Frage/Antwort- Runde. 

 #Politik im Saal 
Freitag, 16. August, 18.45 Uhr, Gesellschafts-
stube zun Kaufleuten, Vordergasse 58, SH

Wo man mich trifft

Ins Schwitzen  
kommen …   

Nach den anstrengenden kulturel-
len Veranstaltungen der letzten 
Tage (viel stehen) freue ich mich auf 
das Rückenturnen am Montagabend 
in der Migros Klubschule. Na ja: 
Freuen ist vielleicht ein wenig über-
trieben. Ich komme in der Regel 
nämlich gehörig ins Schwitzen. 
 Sophie Pfister, die Leiterin des Tur-
nens, macht das immer humorvoll 
und kompetent. Wir haben da eine 
lustige Truppe beisammen.
Am Mittwoch schaffe ich es endlich 
auch noch ins Sommertheater. Die 
Aufführung wurde mir von ver-
schiedenen Seiten empfohlen. Als 
ehemaliger Theaterspieler muss ich 
sie mir also unbedingt ansehen, 
sonst kann ich am Ende nicht mit-
reden. Ob ich dann all die Legenden 
kenne, auf die Bezug genommen 
wird, ist eine andere Frage.
Und dann wäre da noch das Dorf-
platzkino in Osterfingen am Wo-
chenende. Darüber reden wir jedes 
Jahr, ich bin aber noch nie hinge-
gangen. Dieses Jahr habe ich es mir 
fest vorgenommen. Am Freitag wird 
der Animationsfilm «Minuscule» 
 gezeigt. Den möchte ich sehen. 
Der Trailer ist sehr animierend  
(nomen est omen). Schwarze Amei-
sen und ein Marienkäfer sind offen-
sichtlich die Helden. Es geht um 
eine Zuckerbüchse, die vor dem Zu-
griff gefrässiger Insekten geschützt 
werden soll. Also die richtige Kost 
für einen gemütlichen Open-air-
Abend.

 #Dorfplatzkino Osterfingen
Freitag, 16., und Samstag, 17. August, Essen 
und Bar ab 18.30 Uhr, Dorfplatz Osterfingen

Thomas Meier
Dozent PHSH,  
Schaffhausen  
 

Edith Fritschi

Sie haben Millionen von Anhängern, Ihre 
Konzerte sind ausverkauft, fast jedes Album   
landet auf Platz 1. So auch das neue Album  
«Mosaik». Wie wollen sie das toppen?
Andrea Berg: Ich sehe das wirklich ganz ent-
spannt und mache mir selbst keinen Druck, 
denn dieser ist der Fluch des Erfolges. Immer, 
wenn mein Album auf Platz 1 der Charts geht, 
ist damit automatisch die Frage verknüpft, 
wie ich diesen Erfolg denn noch toppen wolle. 
Ich entgegne dann: Überhaupt nicht, weil ich 
es auch gar nicht muss! Ich bin jemand, der 
gerne auch neue Dinge ausprobiert. Irgend-
wann kommt eine neue Inspiration oder Idee 
um die Ecke, für die ich mich begeistern kann 
und die mich beflügelt.

Gerade sind Sie auf Tour, treten fast Abend 
für Abend auf. Wie regenerieren sie sich?  
Andrea Berg: Wir durften bei meinem Heim-
spiel in Aspach und bei den Sommer Open Airs 
in Berlin und Klagenfurt in den letzten Wochen 
so viele magische und unvergessliche Momente 
erleben, die für mich immer wieder aufs Neue 
tief berührend sind. Das ist eine unglaubliche 
Kraft, die von den Fans auf die Bühne über-
springt. Deshalb freue ich mich schon jetzt rie-
sig auf das Open Air in Schaffhausen und auf 
die grosse Mosaik Live Arena Tour, die auch 
nach Zürich und Basel führt. In der unmittel-
baren Tournee-Vorbereitung ist dann auch je-
den Tag eine Stunde Sport angesagt. Ausser-
dem achte ich auf meine Ernährung. 

Sie sind bekannt für ihre gefühlvollen Lieder 
– und für ausgefallene Outfits. Haben Sie eine 
Stylistin oder einen Stylisten?
Andrea Berg:  Auch in diesem Bereich kann ich 
auf ein tolles Team bauen, das mit mir die Kos-
tümideen entwickelt und umsetzt.  

Sie wohnen mit Ihrem Mann auf dem Land 
und betreiben ein Hotel. Kommen die Gäste 
primär zu Ihnen ins Hotel, weil sie den  
Schlagerstar treffen möchten?
Andrea Berg:  Ich glaube, dass es die Menschen 
schätzen, mir im Hotel auch einmal als Privat-
person begegnen zu können – abseits der 
Bühne und des Konzerttrubels. Ich habe Mu-
sik nie als meinen Beruf gesehen. Kranken-
schwester habe ich gelernt, heute bin ich Wir-
tin, Hausfrau, Tierpflegerin, Mutter, Ehefrau. 

Wird Ihnen die Nähe zu den Fans manchmal 
zu viel? Haben Sie noch ein Privatleben?
Andrea Berg: Bei mir zu Hause kann ich am 
besten abschalten, dann gehe ich zusammen 
mit meinem Mann Uli und unseren Hunden 
gerne im Wald spazieren oder begleite ihn 
zum Fussball bei der SG Sonnenhof Gross-
aspach. Gerade wenn eine Tour ansteht, bleibt 
oft wenig Zeit. Umso wichtiger ist es, diese 
ganz bewusst gemeinsam zu verbringen. 

Sie singen von grossen Gefühlen. Und sagten 
einmal: Emotionen sind wichtig, nicht Zah-
len. Glauben sie an die Kraft des Schlagers?
Andrea Berg: Definitiv ja! Meinen Fans durch 
meine Texte und meine Musik Halt zu geben, 
ist für mich ein bewegendes Gefühl. Es kommt 
ja auch immer wieder vor, dass mir auf der 

Bühne die Tränen kommen, weil ich solch ein 
emotionaler Mensch bin. Wenn ich meine Lie-
der irgendwann nur noch runterspule und sie 
mich nicht mehr berühren, werde ich auch 
mein Publikum nicht mehr berühren können.

Texten Sie ihre Lieder manchmal auch selbst?  
Oder wie entstehen Ohrwürmer wie «Du hast 
mich tausendmal belogen ...»
Andrea Berg: Das lässt sich ganz gut am aktu-
ellen Album «Mosaik» erklären. Jeder Song 
darauf ist ein einzelnes Mosaiksteinchen, jede 
Begegnung und jeder Augenblick ein Teil mei-
nes grossen Lebensmosaiks. «Mosaik»  ist also 
die Essenz meines gesamten musikalischen 
Schaffens. Ein Regenbogen scheint nur dort, 
wo es auch Regen gibt. Gerade die etwas dunk-
leren Mosaiksteinchen sind wichtig für alle, 
weil das Mosaik nur leuchtet, wenn es auch 
Kontrast hat. Wir müssen Nackenschläge als 
Chance begreifen, etwas an unserem Leben zu 
ändern, zu reflektieren und vielleicht neue 
Wege zu gehen. Die Menschen haben das feine 
Gespür: Die Andrea weiss, über was sie  singt, 
weil sie es selbst genau so erlebt hat.

Es gibt viele Leute, die Ihre Lieder für Kitsch 
halten. Wie gehen Sie mit Kritik um?
Andrea Berg: Es ist eigentlich ganz einfach: 
Wenn jemandem meine Musik nicht gefällt, 
dann muss er sie ja nicht hören oder sich kau-
fen. Früher hätte ich mir das noch zu Herzen 
genommen, heute möchte ich mich über sol-
che Lappalien aber nicht mehr ärgern. Dafür 
ist mir die Zeit einfach viel zu kostbar. 

Was hören Sie selbst für Musik? Und sind Sie 
selbst mit Schlagern gross geworden?
Andrea Berg: Privat höre ich selbst ganz wenig 
Musik, sondern geniesse gerne die Stille.  

Hat Andrea Berg neben dem Singen noch  
etwas anderes, das ihr am Herzen liegt?
Andrea Berg: Mein Vater hat mir eine wichtige 
Botschaft mit auf den Weg gegeben: Niemand 
kann sich auf irgendwas etwas einbilden, und 
niemand weiss, wie lange er bleiben kann. Bei 
meiner Tätigkeit in der Klinik und im Hospiz, 
die mich als Mensch sehr geprägt hat, wurde 

mir die Begrenztheit unseres Seins immer 
wieder deutlich. Das waren für mich un-
schätzbar wertvolle Erfahrungen. Für mich 
sind die Menschen, die andere pflegen und für 
diejenigen da sind, die unserer Hilfe bedürfen, 
die wahren Helden unserer Gesellschaft. Der 
Beruf in der Pflege ist für mich der schönste 
der Welt, er hat noch viel mehr Anerkennung 
und Wertschätzung verdient. 

Wie wichtig ist Ihnen Familie? 
Andrea Berg: Sie steht über allem, sie ist mein 
Heimathafen und zugleich auch meine Ener-
giequelle, aus der ich immer wieder Kraft 
schöpfe. Letztes Jahr habe ich mir einen 
Traum erfüllt und bin mit meiner Tochter 
Lena durch Afrika gereist. Dabei haben wir 
den Kilimandscharo aus der Luft bestaunt, 
waren im Jeep unterwegs und haben die   
Schönheit der Natur bewundert. Es war die 
wundervollste Reise meines Lebens.

Haben Sie noch Wünsche? Und welche?
Andrea Berg: In allererster Linie wünsche ich 
mir Gesundheit, sie ist das kostbarste Gut. Ich 
empfinde eine grosse Freude an meiner Arbeit 
und geniesse jeden Moment. Deshalb hoffe 
ich, dass es so weitergeht und die Menschen 
den gemeinsamen Weg mit mir weitergehen, 
den wir vor über 25 Jahren begonnen haben.

Wie lange wollen Sie noch auf der Bühne sein? 
Andrea Berg: Alle meine Eindrücke und Erfah-
rungen, die ich täglich sammle, trage ich in 
mein Notizbuch ein. Höre ich beim Durchblät-
tern eine Melodie, habe ich ganz oft schon 
einen Text dazu im Kopf. Nur so viel: Das Buch 
ist noch gut gefüllt für viele weitere Songs …

Sie kommen bald nach Schaffhausen. Kennen 
sie die Stadt. Oder ist es eine Premiere?
Andrea Berg: Den Rheinfall kenne ich natür-
lich, klar. Ich freue mich riesig auf unser letz-
tes Sommer Open Air 2019, bei dem aufgrund 
der grenznahen Lage auch viele Fans aus 
Deutschland, Österreich und Frankreich da-
bei sein werden. Eines kann ich schon jetzt 
versprechen: Wir lassen es gemeinsam richtig 
krachen!

Wenn sie auftritt und singt, fliessen auch Tränen: Andrea Berg ist eine der erfolgreichsten Schlagersängerinnen.    BILD ZVG

Andrea Berg 
on Tour 

Mit ihrem im April 
2019 erschienenen 
Album «Mosaik» ist 
Andrea Berg auf Tour 
durch Deutschland, 
Österreich und die 
Schweiz. Geboren 
wurde sie 1966 als 
Andrea Zellen in Kre-
feld. Sie arbeitete auf 
einer Intensivstation 
eines Spitals, bevor  
ihre Karriere als Musi-
kerin 1992 begann. 
Inzwischen zählt sie 
zu den erfolgreichs-
ten Schlagersänge-
rinnen Deutschlands  
und wurde u.a. sechs-
mal mal mit dem 
«Echo» ausgezeich-
net. «Wir können 
dem Leben nicht 
mehr Tage geben, 
aber den Tagen mehr 
Leben geben», lautet 
eines ihrer Lebens-
mottos.

#Andrea Berg- 
Mega Open Air

Samstag, 17. August,  
18  Uhr, Lipo Park,  
Schaffhausen. Im  
Vorprogramm:  
The Rebel Tell Band  

«Privat geniesse ich gerne die Stille»
Immer wieder wird der Schlager totgesagt. Doch wenn man die Zahlen bei Andrea Berg anschaut, straft dies 
alle Lügen. Sie gehört zu den ganz grossen Stars der deutschen Chartgeschichte und tritt in Schaffhausen auf.


